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Einiges vom / ^sp !ks !l
Lei cier ^ uslübrung eines Laues bieten sied
clem Lauleiter ciie verschiedensten konstruk¬
tiven Anwendungen , soweit er nickt kierkei
gegen grundlegende , unverrückbare Oesetre
verstöbt . Dieses sinci u . a . solche , ciie irn >1aterial
liegen unü soweit mangelkalte Lauauslüh -
rungen aui Unkenntnisse üker clie Klgensck alten
cles ^ laterials ocier über ciessen richtige Ver¬
arbeitung rurückrulübren sinci, ist auch cier
Architekt verantwortick ru machen uncl nickt
nur cier blanciwerksmeister . Lorgläitige -Auswahl
uncl rweckentspreckencie Verwenciung cier l^la-
terialien gewährleisten Lestanci cles iertigen
Werkes , beschränken kommencie Reparaturen
sul ein Minimum uncl empieklen so Lauleiter
uncl blanclwerker lür spätere Lauten .
2u cien viellack in ihren Kigensck alten ver¬
kannten uncl cleskslb nickt immer richtig an -
gewanclten Werkstollen räklen clie
^loekcli'uelc - Ztsmpisrpksiiplstten ,
clie aus natürlichem gemahlenen ^ spkaltlelsen
unter einem Druck von 400 kg/qcm hergestellt
wercien . Die Ltärke beträgt 2 — 5 cm beim
kormat 25X25 cm . Material uncl bierstellungs -
srt verleiben ilen Platten Plastizität , Oeräusck -
uncl Lckallciämmung sowie gleichzeitig eine
kokeXVirtsckaltlickkeit . 5ie sinci also in gleicher
Weise trittsicker uncl angenehm begehbar , wie
sie auch clem allerstärksten Verkehr gewachsen
sinci. Wäkrencl lür normale Leanspruckungen
üurcb cien menschlichen Verkehr 2 — 3 cm ge¬
nügen , müssen bei Lenutrung mit eisenbereilten
schweren kabrreugen , wie sie in Fabriken üb¬
lick sinci, 4 — 5 cm gewählt wercien . ln allen
kallen jeciock werüen nach geraumer 2eit als
polge cier Lenutrung üie Kugen versckwincien ,
ohne ciab eine irgendwie merkbare ^ bnutrung
lestrustellen ist . Die Plastizität cier Platten ,
beciingt ciurck üas bituminöse I^laterial uncl
clie -Vrt cier Verstellung , Kat viellack ru lalscken
Leurteilungen bezüglich cier Wicierstancisläkig -
keit gelükrt , lnüem man clie nur lür starre
Körper bestimmte l^lokl 'scke Därtesksla auch
aul liockliruck - Ztamplasphaltplatten anwen -
cien ru müssen glaubte .
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Oie Ztaubtreibeit ist eine Loltze 6er bituminösen
Oin6untz 6es Materials un6 6ank 6ieser Litzen -
scbatt eitznen sieb 6ie Platten in besonderem
blabe tür solcbe päume , wo aut Ztaubtreibeit
ausscblatztzebenöer Wert 2u letzen ist (Labrik -
räume , Lebensmitteltzescbätte ) . Oetzen 6ie Ver -
wen6untz in Lebensmittelraumen wer6en viel-
tacb 6e6enken 6abintzeken6 tzeäubert , ob nicbt
etwa 6ie Lebensmittel im Oeruck 06er Oe -
sckmack von 6en Platten untzünstitz beeintlubt
wer6en können . /Xucb 6iese -^nsicbt ist irritz
un6 ist einmal 6urcb 6ie cbemiscbe Zusammen¬
setzung 6es ^ spbalts 2U wi6erletzen un6 terner
6urcb 6ie jabrrebntelantzen Lrtabruntzen .
Wetzen ibrer Oeräuscblositzkeit . prittsicberbeit
un6 Lubwärme sollte man 6ie Oocb6ruck -
Ztampbaspbaltplatten anstelle 6er vieltacb
üblicben perra22obelätze in Oaustluren usw .
verwen6en . Oie peinitzuntz ist eintacb , es tzenützt
im alltzemeinen ein ^ bwascben mit kaltem ,
etwas Leite entbaltencleinW asser . 6ei beson6ers
starker Oescbmut2untz emptieklt sieb ein -Vb -
tetzen mit teucbten Zätzespänen . Zollen 6ie
Platten Olan2 un6 6unkle Larbe bebalten , so
bobnert man sie regelmäßig mit Kaucb6ünn
aul2utratzen6em Oobnerwacbs . Letzteres in
größeren blentzen aultzetratzen , 2 . 6 . bei Ver¬
werfung in Lässiger Lorm , wür6e wetzen 6es
perpentintzebaltes 6es Oobnerwackses allmäb -
lick eine ÖescbL6itzuntz 6er plattenoberfläcbe
kerbeitükren .
Oas Verletzen 6er Platten wir6 als bekannt
vorausgesetzt , trotr6em soll aut 6as Verletzen
von Ztamptas pbaltplatten aut isolierten Lläcken
wie L1ack6acbern un6 Perrassen bintzewiesen
wer6en . Oier ist 6ie üblicbe Verletzuntz in
Zementmörtel nicbt antzebracbt , weil inloltze
6er unter 6er LInterkettuntz lietzen6en Isolieruntz
6as im Mörtel betin6licbe , 06er 6as bei un-
ricbtitzertoItzten ^Vnscblüssen berw . aus etw Litzen
an6eren Llrsacben später in 6en Mörtel tze-
1antzen6e Wasser nicbt ver6unsten berw . ab-
rieben konnte . Oas sicb mit Xalk sättitzen6e
Wasser kann unter L>mstän6en eine Zerstörung
6er Platten verursacken . Ls ist 6emnacb ricb-
titzer, anstelle 6er Isolieruntz mit bituminierten
Papp - 06er Oewebebaknen eine solcbe aus
-^spbalt -^lastix mit ebener Oberlläcbe berru -
stellen un6 unmittelbar aut 6ieser 6ie Ztampt -
aspbaltplatten in einem matzeren , 6ünn aut -
2Utratzen6en .̂ 8pbalt ->lörte1 ru verletzen.
Von 6er weiteren vielseitigen Verwen6untz 6es
^ spbslts im Llocbbau , beson6ers als Oußaspbalt
türWascbkücben , tür Xellerräume aut teucbtem
Llntertzrun6 06er bei Isolieruntzsarbeiten sei
nocb 6er Oußaspbalt als Linoleumestricb aut
L1assiv6ecken un6 aut alten Oolrbielentuß -
bö6en erwäbnt , letztere wetzen 6er 2 . 2 . vieltacb
üblicben Llmbauten von ^ ltwobnuntzen . Oier -
tür ist er unter 6en verscbie6ensten Lstrick -
arten 6ie allein mötzlicbe , weil 6urcb ikn keiner¬
lei Leucbtitzkeit 6en sonst gut austzetrockneten
Oielen rutzetübrt wir6 . Oer Arbeitsvorgang ist
eintacb . blacb6em 6urcb blacbstitten mit langen
blatzeln 6en Oielen je6e Oewetzuntzsmötzlickkeit
genommen ist , letzt man aut 6iese entwe6er
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^ oder 2 kagen ILobpappe oder eine kage
lutegewebe Kaltes 8ackleinen ) und bringt den
Oubaspbalt in einer 8tärke von ca . ^5 nnn
aut , wäbrend ein solcker Kstricb aut >Iassiv -
decken nicbt stärker al8 10 — l2 min 8ein 8o11.
Oer 8ckmelrpunkt des ru verwendenden -^8-
pbalt - blastix 8o1I mit kücksicbt aul die Er¬
wärmung durcb Heirkörper möglieb8t nicbt
unter 80 " liegen , um unnötige kindrücke im
kstricb ru vermeiden .
2um 8cklub 8ei nocb daraul bingewie8en , dab
wir in Oeut8cbianci über einen groben peicbtum
an bergmänni8cb gewonnenem ^ spbaltgestein
verlügen (Vorwobler Orubenlelder ) , der rur
Herstellung der ^ spbaltplatten von blastix
und Oubaspbalt dient . 68 i8t daber vaterlän -
discke pllicbt jedes Vauleiters , ausländiscbe
Krreugnisse rurückruweisen .

Or . Ing . O . Ippacb
^ 88>8teiit sin LLuintzenieur-ÜLborstoriuin
äer 1'

ec:tiai8cken Hocii8ckule üsnnover . Lilä 6 : ^ nvwnäunK8Lrt

Von 8taat88ekretär Oipl .- lng . Oottlried keder
kscls sul rlsn öfteniliebsn Kunrigsbung rum Isg clsi^ Osukebsn Iscknilc in l-eiprig sm 11. 1934
(^ U8 der 2eitscbrilt . Oeutscbe pecbnik " — /^pril -Klummer )
Oie Oe8ckicbte 6er lecbnik i8t 80 alt wie die
Oe8cbicbte der blenscbbeit , und wenn nicbt8 mebr
von den blenscben der Vorreit 8e1b8t , von ibrem
Denken und Oicbten aul una übernommen 18t,
80 8ind e8 docb 8teinerne Denkmäler , die UN8beute nocb ibr ^ Iter bereugen .
Oie eraten 8teinbeile und die er8ten Wallen , dieder blenscb 8ick rum Kampl gegen Umwelt und
blatur scbul , waren ein krreugnis tecbni8cker
Wertigkeit , durcb die allein der blenscb 8icb über
die Tierwelt erbob . Und durcb die labrtausende
begleitet die lecbnik den 8iege8rug des blenscben
über die leindlicben Oewalten . Oie pecbnik macbte
ibn rum Herrn der krde , band , Kult und Wasser
8ind ibm beute untertan .
Oie lecknik gewann dem blenscben eine unge -
aknte Verstärkung 8einer 8inne . Oie Optik 8cbuleine Vertau8endlacbunß der 8ebkralt . Oer Kern-
8precker debnte die keicbweite der men8cklicben8timme über Tebntausende von teilen au8 . Oer
kundlunk wird rum Okr der Welt . Os8 klugreugund die 8trato8pbArenllieger 8ind Proteste gegendie 8ckwerkralt . Allüberall — Wunder derlecknik .
-Vrcbitekten und Ingenieure graben ibre punen
in da8 ^ ntlitr der krde . Oie Kisenbabnlinien durcb -
lurcben da8 band , Kanäle regulieren den kaut der
8tröme und verbinden 8ie untereinander , dem
bleere ringt Ingenieurkun8t weite 8trecken lrucbt -
baren kandes ab .
Allerorten llndet der 8taunende korscber beugen
ein8tiger Oröbe und Oerrlickkeit . Oie Pyramiden
-Xeg ^ptens , die 8pkinx 8ind 2eugen einer gewal¬
tigen , versunkenen Kultur . Oie kuinen der i^kro -
poli8 , die peste des alten koms 8ind ebenso
bedeutsame Zeugnisse böcbster tecbn . keistungder Oaukünstler und Oildbauer , wie die berrlicben
deutscben Ourgen und Oome 2eugen sind lür die
mittelalterlicbe Handwerks - und Oaukunst .
Nett 5

kinen tielen Kinscbnitt in die Entwicklung der
lecbnik bracbte vor labrtausende » die krlrndungdes kades , das ru den statiscben klementen der
^ rcbitektur ein neues klement binrulügte . 6s be-
durlte aber eines Zeitraumes von ^abrtausenden ,bis dieses kad gewissermaben durcb Oamplkraltoder durcb die kxplosion von Oasen aus llüssigenOrennstollen verlebendigt wurde . Oas rollende
kad macbt sieb gewissermaben Irei vom äuberen
Antrieb durcb plerde -, Wind - oder Wasserkralt ,der blotor , die Oamplmascbine war erkunden !
Oas tecbniscbe Zeitalter des letzten ^abrbunderts
beginnt . Oer moderne Ingenieur erbebt sicb und
prägt der krde seinen 8tempel auk.
Oer krdball wird industriealisiert . Ongekeure blög -
licbkeiten eröllnen sicb . Line tecbniscbe Idee jagtdie andere . Oie krlrndungen überstürzen sicb.Oer keicktum mekrt sicb . leleton und kadio ,
klugreug und Krsenbabn , Osmplscbille und Motor¬
boote verbinden die Völker untereinander . Oie
lecbnik gestattet , die gewaltig wacbsenden 6e -
völkerungsmassen Oeutscblands und der anderen
Industrieländer kuropas ru ernäbren , ibnen Arbeit
und Orot ru verscb allen . Oer kxport bebt sicb
in ungestillter Weise . blascbinen aller -^rt er-
leicktern dem sckwerarbeitenden blenscben seine
lätigkeit . Hunderttausende , ja blillionen von
klerdekrälten werden in den Dienst der Produk¬
tion gestellt , und ein ganrer ksuscb tecbniscbe »
Könnens erlabt die ^lensckbeit und riebt sie ab
von den seeliscb -geistigen Dingen .
Und scbon reigen sicb gewisse Oelabren der
lecbnik ! Oer blaterialismus breitet sicb aus , und
es erbebt sicb der 8cbwarm der blutrnieber der
lecbnik , denen es nicbt mebr um die lecbnik
als solcbe , nicbt um das Konstruktiv -Künstleriscke
der tecbniscbe » keistung , nicbt mebr um die
Dienstleistung , nickt mebr um die ^ .rbeitserleicb -
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terung xu tun i8t, 80n6ern uin Ver6ien8t , Oewinn ,
Rrokit . Oer Kapitali8MU8 gebt 8eine verderbliche
Obe ein init 6er Rreun6in un6 bieberin 6er RIen8ck-
beit , 6er Recknik.
6al6 racbt 8ick 6ie8e Verbun6enbeit 6er Technik
rnit 6ern R1ateriali8MU8 6e8 liberali8ti8cben 2 eit-
alter8 , un6 an8telle 6er erboktten Anerkennung
un6 Rübrer8tellung tritt eine Rlibacbtung un6
RIin6erbewertung 6er tecbni8cben bei8tung in
bexug auk 6ie Rübrerqualitäten 6er lecbnik ein.
Inxwi8cken gebt 6ie Oikkerenxierung 6er Technik
immer weiter , immer mebr überwuchert 638 8pe -
xiali8tentum — gebeugt über 8eine Reibbretter
vergibt 6er Ingenieur un6 Konstrukteur , vergibt
über 6er inten8iven Oeobacbtung 6er Wun6er ,
6ie 8icb in 8einen Retorten vobxieben , 6er Obe-
miker 6ie groben nationalwirtscbaktlicben Zu¬
sammenhänge un6 ^ ukgaben , 6ie 6ie Recbnik in
ibrer Oe8amtbeit xu lÖ8en bat . Oa8 , W38 vom
Oeut8cben 80 olt nicbt mit Onrecbt gesagt wir6,
er 8ei 8pexiali8t un6 Rbantast , gilt ganx beson -
6er8 kür 6en l 'ecbniker. Ongebeuer tücbtig un6
kleibig in 8einen 8pexialgebieten un6 8pexialbe -
ruken, verliert 6er Deutsche nur xu 8ebr 6en ke8ten
Oo6en 6er Oeimater6e unter 6en Rüben , wir6
Rbantast , strebt nach Wolkenkuckucksbeimen ,
verliert 8icb in weltbürgerliclien Oeüankengängen
un6 verliert 6arüber Volk un6 Vaterlan6 !
Oie lecbnik in all ibrem 8pexiali8tentum lÖ8t
8icb auk un6 xersplittert 8icb in tausenüerlei Racb-
gruppen , 6ie xum groben leil im 8treitmiteinan6er
liegen : Os8 gegen Olektrixität, Koble gegen Wasser -
krakt, blotor gegen Oampkmascbine, bi8 8cblieblicb
je6e grobe binie verloren i8t .
Oewib i8t auch 6ie8e Ontwicklung 8piegelbi16
un6 Rolge 6er allgemeinen geizigen un6 natio¬
nalen 2ersetxung , i8t typischer biberalismus , bi-
berali8mu8, 6e88en Kennwort lautet : baissex kaire,
1ai88ex aller !
Os bann nicbt 8cbark genug unter8tricben wer6en ,
wie ver6erblicb eine 6erartige Wirtscbaktsgesin-
nung auk 6ie allgemeine Woblkakrt einwirken
mubte un6 wie alle Orkolge 6er lecbnik nicbt
im 8inne 6er Koben Wür6e 6er lecbnik , Dienerin
un6 Oelkerin xu 8ein , au88cklugen, 8on6ern im
Oegenteil immer mebr 6en Rlenscben xum 8kla -
ven 6er Rlascbine machten . Oie Rlascbinen kraben
ibrer8eit8 wie6erum 6en Rlenscken auk . Ilunüerte
von ^rbeitskrakten wur6en 6urcb 6ie 8täblernen
-^rbeitsriesen kreige8etxt un6 lagen auk 6er 8trabe .
On6 ba !6 begannen — wie xur Vergeltung — 6ie
blassen 6er Arbeitslosen 6ie RIascbinen, 6ie okt
mit un8innigem Kapitalaukwanü 6en Rlenscben
überklü88ig machten , ikrer8eit8 wie6erum über-

klü88ig xu macken , 6a 6ie gesunkene Kaukkrakt
6er blassen eine Vollbela8tung 6er blascbinen
nicbt mebr ge8tattete . Oie kunstreichen blascbinen
wur6en xu wertlosem Oisen, un6 unen6Iicke blil-
liar6en von Werten wur6en bucb8täblicb ver¬
nichtet .
On6 nicbt nur 6ie blascbinen wur6en wertlo8,aucb ikre 8e6iener un6 Konstrukteure . Oie In¬
genieure klogen auk 6ie 8trabe un6 vermehrten
6as Olen6 6er Arbeitslosigkeit . Oie giganti8cben
Werkplätxe 6eutscker Arbeit im kubrgebiet , in
8acb8en , in Hamburg un6 Lremen wur6en xu
Orie6böken 6eut8cber Arbeit . Oie8 gekört mit xu
6en 8cbmerxlicb8ten Orinnerungen meiner weit
au8ge6ebnten Reisetätigkeit , wenn icb gera6e6urcb jene Oebiete kubr, in 6enen kaum ein
8cblot mebr raucbte un6 nur wenige blascbinen
8icb 6rebten , un6 6ie ^ usnutxung 6er Kapaxität
6er einxelnen Rroüuktionsstätten auk einen er-
scbreckenüen liekstanü gesunken war.
Oie -^rmee 6er Arbeitslosen batte 8icb inxwi8cben
auk über 6 blillionen vergröbert, blit Orauen un6
Kin6ern be6eutete 6ie8 eine 2abl von nakexu
20 blillionen blenscben , 80 6ab al80 käst ein Drittel
6er 6eut8cken Bevölkerung au8 ökkentlicben Rüt¬
teln erbalten wer6en mubte . Oie Kaukkrakt 6ie8er
blillionen blenscben war gleich null un6 nur auk
6en not6ürktig8ten blabrungsmittelbeüark abge-
8teIIt . Oie 8teuerla8t kür 6ie noch in Arbeit Oe-
kin6Iicben , 6ie ^ nkorüerungen an 6eren Wohl¬
tätigkeit 8tiegen in8 Onerträglicbe , 80 6ab aucb
6eren Kaukkraktauks äuber8te eingeschränkt wur6e.
-^ucb in 6en Reiben 6er 80genannten Reichen un6
Kapitalkräktigenkielt 6er lo6 eine grau8ige Ornte .
Oie verbrecberi8cbe lnklation raubte 6em 6eut-
8cben Volk 6ie Orücbte jabrxebntelangen 8par-
8inne8, un6 auch 6ie Oewinne 6er 8cbieber un6
Wucherer xerannen xu nicbt8, 8okern 8ie nicbt im
^Vuslanü in 8ickerbeit gekrackt wor6en waren.
Oie8 war 6ie läge , al8 6er blationalsoxialismus
en6Iick am 30 . Januar 1933 6ie politi8cbe blacbt
übernahm . Damit war 6er Augenblick gekommen ,
wo an8telle 6e8 üemokratiscb -parlamentariscben
blassenscbwinüels 6a8 neue politi8cbe Rrinxip 6e8
Oübrertums xur Oerrscbakt kam.
Wer 6ie letxten )abre parlamentari8cber kegie -
rerei miterleben konnte , wir6 begreiken , 6ab 8elb8t
be88ere Köpke al8 6ie regieren6en Herren 6er
politiacben Parteien unter 6en gegebenen Om-
8tän6en nicbt batten regieren können , 6a 6a8
parlamentari8cke 8^8tem mit 8einer 2er8etxung
un6 2erri88enbeit , mit 8einen Kubkan6el8prak-
tiken eine böaung auk lange 8icbt unmöglich
machte . In 10 fahren 13 maliger Kabinett8weck8el,
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jedesmal begleitet von kem wüstesten parlamen -
tariscken Kulissenspiel , aulgebaut aul «Zer klag -
licken parlamentariscken klatkematik mit Ken
keckenkünsten ker Verulspsrlamentarier , kie ka
angstvoll akkierten ^ 134 Lorialkemokraten , 80
Zentrum (kie waren immer 8icber ), ein paar De¬
mokraten unk Volksparteiler , — aber e .8 langtnickt — vielleickt kie Wirtsckalts Partei , vielleickt
rettet Kiese kie Regierung ! Dnk manckmal warker Kaufpreis reckt Kock ! Linmal Kaken tatsäck -
lick kie 3 Ltimmen Ke8 Va ^eriscken Vauernbunkes
Ka8 Kabinett Vrüning gerettet . >^ul wie lange ?
klack wenigen Klonaten war eine neue Kabinetts¬
krise ka . ^a , 80 kann lreikck niemank regieren !
lieute kerr8ckt ein Wille , kem 8ick alle8 lügt .Lin Wille , ker nickt belleklt , aonkern ker über¬
zeugt kurck 8eine innere Logik unk ker kurck
kie überlegene 2urückkaltung in ker Zielsetzung
jeke Debertreibung unk jekes 2uwenig aussckliebt ,ker nur aelten bekeklt unk kann aber auck un -
beug8am aeinen Willen kurcksetrt mit allen krit¬
teln Ke8 Ltaatea .
^ ul lange Lickt kann nun Politik gemackt werken .
-Vul lange Lickt muk Politik gemackt werken ,kenn wa8 in 14 jakren verstört wurke , kann nickt
in 14 Klonaten — 80 lange ist keute kie RegierungDitler am Ruker — wieker aulgebaut werken . La
war ein stolres Wort , als ker Kanzler vor ) akres -
lrist lür Ken wirtackaitlicken Wiekeraulbau eine
Lrist von 4 ^akren lorkerte . Klock ist nickt kas
erste Wirtsckaltsjakr vorübergegangen — kenn
kie klabnakmen lür Ken wirtsckaltlicken ^ ulbau
können lrükeatena aul Ken 1 . K4ai 1933 katiert
werken — unk sckon ist mekr als ein Drittel
ker Arbeitslosen wieker in Ken Wirtsckaltsproseb
eingegliekert . Verücksicktigt man kabei nock , Kak
alle groben wirtsckaltlicken klabnakmen eine /^n -
laulreit von 6 — y klonaten braucken , bis 8ie wirk -
83M werken , 80 ist im vergangenen ^ akr bereits
Llngekeures geleistet worken .
Voraussetzung lür Kiese Leistung war aber , Kak
auck in ker Wirtsckalt kas Lükrunßsprinrip kurck -
gesetrt wurke . Wir treten kamit in eine ganr neue
Lpocke ker Wirtsckalt ein , unk rwsr in eine Oe -
staltung , kie ker Liberalismus lür gerakeru un -
erträglick erklärt batte . Das liberalistiscke Zeit¬alter wollte von einer Lükrung ker Wirtsckaltkurck Ken Ltaat absolut nickts wissen . Das «Lais -
ser , laisser aller » , kas so geläkrlicke » Lreie Vaknkem Lücktigen " war Prinzip alles Wirtsckaltens
geworken unk lükrte , wie sckon gesagt , 2 um
Kampf aller gegen alle , ru einer immer weiter
gekenken Zerstörung ker Wirtsckalt selbst . Lin
konstruktiver Oekanke war in ker Wirtscbatt
kaum nock ?u bemerken . Die ^ kkumulierungs -
bestrebungen lükrten nur rur Vertrustung unk
xum preiskiktat , nickt aber ru einer Lükrung ker
Wirtsckalt in kökerem Linne . Immer nock warenprotit unk Pente kas 2iel ker Wirtsckalt . kas
Oelk , kas Oelkverkienen ikr Leitmotiv , nickt aberker Klenscb unk seine Vekürlnisse .
Diermit räumt nun ker klationalsorialismus
grunksät ^lick aul . Das Reick , ker Ltaat , ker ke -
präsenkant ker ^ Ilgemeinkeit . beanspruckt lürsick kie Lükrung ker Oesamtwirtsckslt , kamitsie in ikrer Lotalität Dienerin kes Volkes werke .

Das Reick beanspruckt kie Lükrung in ker Wirt -
sckalt , um kem unseligen Ltreit aller gegen alle ,um einer sinnlosen Lleberinkustrialisierung Lin -
kalt riu gebieten , um immer neue Lrweiterungenunk Investierungen von Anlagen oker Vergröber¬
ungen sckon bestekenker ?u verkinkern , um soauck Ken kleinen Rrokuktionsstätten ikr Lebens¬
reckt ru sickern . Das Reick greilt ein , sckliebt
Kartelle , sckreibt Preise vor , bestimmt (Quotenunk läbt sick kabei ausscklieblick von Ken kolle¬
ren Oesicktspunkten einer übergeorkneten Wirt -
sckaltslükrung lenken .
Immer mekr brickt sick auck ker Orunksatr Vakn ,kab ein Ltaat , ker kie Wirtsckalt lükrt , nickt selbst
Wirtsckalt treiben Karl ; kenn nur kann kann ker
Ltaat Lükrer sein , wenn er nickt selbst kinab -
gestiegen ist in Ken Vereick kes Lrwerbs unk
Oewinnstrebens unk kamit ru seinem Leil kinein -
gerogen wirk in Ken Konkurrenzkampf um -Vbsat ^unk Oewinn .
Wer Wirtsckalt lükrt , Karl nickt Wirtsckalt trei¬
ben ! wirk 2um Orunksat ? erkoben . Dies sckliebt
nickt aus , kab ka unk kort staatlicke klusterbe -
triebe besteken , kie klorm sink nack Preis unk(Qualität . Ick verweise aul ein Iknen allen sicker¬
lick bekanntes unk liebgeworkenes Leispiel kieser
-Xrt , aul kas klünckener Llolbräukaus . Ick glaubenickt ru viel ru sagen , wenn ick bekaupte , kab
aul kiesem klünckener llolbräukaus , kas jakr -
kunkertlang klorm war lür Preis unk (Dualität ,kie Weltgeltung kes ba ^ eriscken Vieres berukt ,
ganr r:u sckweigen von kem gröbten teckniscken
Verkekrsmittel , ker Lisenbakn , kie als Ltaatsbe -
trieb in vorbilklicker Weise ikre -Aufgabe erlüllt
Kat , rasck , billig unk Zuverlässig Personen unk
Oüter ^u transportieren . Lreilick gelten kier im
Verkekrswesen Kock sckon ankere wirtsckaltlicke
Oesetre als in ker prokuktion , Keren Leistungunk Lortsckritt aul kie lreie , scköpleriscke unk
selbst verantwortlicke Rersönlickkeit gegrünketist .Ick möckte auck an kieser Ltelle nickt aul eine
tkeoretiscke Dntersuckung ker Kock interessanten
krage nack ker Orenre von Ltaat unk Wirtsckalt
eingeken , sonkern keute am Lag ker keutscken
Lecknik nun nack kiesem notwenkigen Lxkurs
ins politiscke unk Wirtsckaltlick -Politiscke wieker
xur Aufgabe ker Lecknik in ker neuen Wirtsxkalt
rurückkekren ,
Das Lükrertum kes Ltaates im Vereick ker Wirt -
sckalt öltnet ker Lecknik erst wieker Ken Weg
2 U ikren ureigensten Orknungsprinripien , ker
konstruktiven Lzmtkese ker Linrelelemente rueinem sinnvollen Oliekerbau .
Das Konstruktive ist Prinzip ker Lecknik ! Der
Krälteausgleick , ker klutrellekt , kie Lrrielung köck -
ster Leistung mit geringstem Kraltaulwank sink
aber ikrerseits auck Orknungsprinripien lür kie
Wirtsckalt , kie nur bei klöckstleistung erwarten
kann , verlorene Oebiete aul kem Weltmarkt
wieker rurückruerobern . Dnerbittlicke Lacklick -
keit unk Lxaktkeit müssen Ken Leckniker aus -
reicknen . Lin unexakter Vau brickt Zusammen ,eine unexakte Llasckine gebt nickt , eine unexakte
ckemiscke Reaktion bringt Lxplosionen mit sick .Dnerbittlick liegen kie Lekler ker Ingenieure unk
-Xrckitekten vor aller ^ ugen . Da kaben es Juristen
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und DIediriiner besser ; deren Debler ließen ent¬
weder in den ^ kten begraben oder unter der Drde .
DIun gilt e8 aber aucb, in cier konstruktiven Dxakt-
beit , die jede tecbniscbe Deistung verlangt , eine
innere Vereinigung cier tausendlältigen Zersplit¬
terung cier Decbnik vorrunebmen , Ingenieure, ^ r-
cbitekten unci Lbemiker ^usammen ^uscblieben
und nur eine Oliederung nacb den groben ver-
sckiedenen 8acbaulgaben ru^ ulassen , nacb Vau-
kunst , Ingenieurkunst und Lbemie unci cieren
groben Unterteilungen : Docbbau , Dielbau , Dla-
scbinenbau , Wasserbau , 8trabenbau , Lbemie .
Dnergiewirtscbalt usw . Lnd erst in diesen wobl -
gegliecierten, aucb aut ciern Dübrerprin ^ip aul¬
gebauten Organisationen wird cüe Decbnik ciie
wertvollste unci bedeutsamste Dragerin einer staat -
lieben ^Virtselraitstübrung sein . Denn nicbt privat-
wirtscbaltlicbes Oewinnstreben , wie es cier Dinrel-
lcauirnann unci Vankier als Leitmotiv ansiekt ,
sondern clie tecbniscben Dlöglicblicbkeiten unci
ciie allgemeine Dienstleistung bei böcbstem blutr-
ellekt wercien eine teckniscbe ^ ulgabe entscbeiden .
bliebt derjenige , cier ciie Decbnik rnibbrauckt xu
Drwerbs ^wecken , sonclern cierjenige , 6er ciie Decb¬
nik ricbtig einsetrt iin Dienst 6er ^Ilgemeinbeit ,
bat 6ie Dübrung 6er Oesarntwirtscbalt über¬
nommen ,
Dncl nun erst kann 6er eigentliche grobe ^ ulbau
6er cleutscben Wirtscbalt beginnen unter Düb-
rung 6es Reicbswirtscbaltministeriums als 6er ver-
iassungsmäbig obersten Instanz . Dine grobrügige
Wirtscbaltslübrung wir6 6ie gesamte deutsche
Wirtscbalt nacb Personenkreisen mit bestimmten
wirtscbaltlicben -Xulgaben organisieren un6 6ie
groben Oeneralstabspläne scballen , aul Orun6
cieren nicbt nur 6er Oeneralangrill aul 6ie Ar¬
beitslosigkeit 2um siegreicbenDnde gelübrt wer6en
kann , sonciern aul Orun6 6eren aucb eine wei¬
ter 6auern6e , aul lange 8icbt bestimmte Regelung
6es gesamten wirtscbaltlicb -tecbniscben Lebens
möglicb ist . Was im Reichsnäbrstanci bereits mit
so grobem Drlolg begonnen ist , nämlich eine kon¬
struktive klare Olieclerung, wir6 nun aucb in
6em übrigen Vereicb 6er Wirtscbalt ciurcbgelübrt.
Die ^ rbeitsregimenter , -bataillone un6 -brigacien
wer6en ^ usammengelabt un6 jeweils einem Düb -
rer unterstellt , 6er seinerseits wie6er lür Ord-
nung unci Lauberkeit in seinem Drwerbsstand
6er 8taatslükrung gegenüber versntwortbcb ist .
Die Erhebung 6es Dnternebmers un6 Arbeiters
ru 6en boben -Xulgaben 6er Oesarntwirtscbalt
wir6 immer mebr vervollkommnet . 6enn in 6er
8pbäre 6er Wirtscbalt ist 6ie köckste Wirtscbalt -
licbkeit entscbei6en6 lür 6ie Wobllabrt aller am
Werk beteiligten .
Wenn clann nacb Oesinnung , Dorm unci Inbait
6iese Regimenter gebiI6et wor6en sin6 , sin6 in-

rwiscken aucb 6ie groben Wirtsclialtspläne be¬
arbeitet , so 6ab nacb menscblicbem Drmessen
Deblinlestitionen vermieden wer6en un6 6ie gro¬
ben 2iele nationalsorialistiscber Wirtscbaltslüb -
rung ikrer Verwirklicbung näber gebracht wercien
können , von 6enen ich nur einige bedeutsame
nennen möchte : clie ^ ullockerung 6er Orobstadte ,
eine grobriügige landwirtscbaltlicbe 8iedlung , eine
Erweiterung 6er 6eutscben Robstolkbasis , eine
Vereinbeitlicbung 6er gesamten 6eutscken Ener¬
giewirtscbalt, eine Verbilligung 6er 8trompreise ,
eine Regulierung un6 Xraltnutrung 6er cleutscben
8tröme , 6er Ausbau 6es 6eutscben 8trabennet -
res , eine 6urcbgreilen6e Ordnung und Velebung
des deutschen Binnenmarktes und planvolle För¬
derung der deutschen ^ uslubr .
Dlan wird 6a?u übergeben , lür diese gan? gro¬
ben und umlassenden ^Vulgaben alle die vielen ,
vielen Dorsch ungsinstitute , statistiscben Remter,
Rlanungsstellen , Rrülungsstellen aller -Vrt, sowobl
der staatlicben wie der privaten , unter eine ? u -
sammenlassende Oberleitung 2 U stellen , die dann
von sieb aus wiederum ?um 8egen der ^ llge-
meinbeit das tausendlältige Durcbeinander aul-
beben wird . Denn nichts ist deprimierender lür
den Dorscbenden und Oelebrten , lür den Tech¬
niker und Lbemiker , als wenn 90 "/g seiner Ar¬
beiten ibr Dnde linden , so wie sie in den Archi¬
ven und Registraturen der verschiedenen Vebörden
und Dieststellen eingelaulen sind . Dine Verleben¬
digung aller dieser Dorscbungsarbeiten durcb ikre
2usLmmenla88ung und Dinordnung in gröbere
Zielsetzungen ist Voraussetzung lür die Verwirk¬
licbung der Dübrung der Wirtscbalt durcb den
8taat ,
Icb möchte gan? ausdrücklicb nocbmal ins Oe-
dacbtnis rulen , dab diese Dübrung der Wirtscbalt
durcb den 8taat nicbt eine Veeinträcbtigung der
lreien scböpleriscben Initiative bedeuten soll , son¬
dern dab im Oegenteil eine Dntlaltung dieser
Initiative auls auberste gelördert werden soll ,
wie es ja aucb generell grundlalscb ist ru glau¬
ben , dab die Initiative ein Vorreckt der Privat¬
person sei , so dab die Privatinitiative rum sie¬
benden Vegriü geworden ist , dem man wobl
stillschweigend staatlich Detbargie, Oedankenlo -
sigkeit und Dlangel an jeder Initiative meint ent¬
gegensetzen ^ u können . Diese Dinstellung ist eine
ausgesprochene Dolge liberalistiscker Denkungs¬
art und wir, die wir Dkre und die Dreude baben ,
als Veamte an böcbster 8telle dem neuen Reich
riu dienen , wissen wobl und können mit 8tolr
sagen , dab nirgends in Deutschland und wobl
nirgends aul der weiten Welt gröbere Initiative
berrscbt als bei der cleutscben Reicksregierung,
allen voran bei unserm Dübrer /^doll Ditler !
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kikeralismus und Kapitalismus kommen und läk -
men aber Zeraderu die wirklick scköpteriscke
Initiative Ke8 einreinen sowie 6er 8taLtsiükrunß .
Das ükerkökte 2insniveau i8t eben8o akträßlicklür die InanZritlnakme wirtsckattkcker ^ ulßaben ,wie clie anonyme Lorm unserer Wirtscliait . Zu¬
rückgewinnung der Initiative , des lautes , etwas
anrupacken , ist entsckeidend lür den Lrlolg . Oaru
sollen sick ikm alle clie wertvollen teckniscken
Krätte rur Vertügung stellen in einer Lorin , clie
auck wieclerum den Kesten klutreltekt garantiert .Ls ist nickt letztes 2iel nationalsorialistiscker
Wirtsckaltslükrung , dak clas peick aul die Dauer
clie Wirtsckatt gängle . Die Wirtsckalt soll uncl
muk daru errogen werden , sick selkst verwalten
ru können . Der nationalsorialistiscke Ltaat räumt
der Privatinitiative und der privaten Wirtsckatt
ein ebenso kokes ^ lak lreier Lelkstkestimmung
ein , als sick die Wirtsckalt aus innerstem Drangeein - und unterordnet unter die groke Parole
nationalsorialistiscker Weltanschauung :

Oemeinnutr vor Ligennutr !

ln diesem , nun ins gigantische wack senden Pin¬
gen um eine neue Wirtsckaltsgestaltung wird die
Tecknik wieder den ikr gebükrenden platr erkal¬
ten . 8ie muk sick rusammenscklieken und aus
sick selbst keraus die Lormen linden , nur in lreier
Unterordnung unter eine überlegene Lükrung ,ikre arteigenen Wirkungslormen ?u bilden .

Die Kammer der Tecknik , ^u deren Dildung der
stellvertretende Lükrer p . kleb den Delekl erteilte ,soll der wirtsckaltlicken 8taLtslükrung die wert¬
vollste klellerin und Dienerin werden , klur wer
dienen gelernt Kat, kann beleklen ! klur wer kon¬
struieren gelernt Kat, kann kauen ! klur wer am
gewissenkaltesten seine Pläne lertigt , kann er¬
warten , dak seine Konstruktion Dauer Kake , und
wir wollen , dak dieses Dritte peick , lür das wir
sakre , jakrrekntelang geoplert und geblutet Ka¬
ken , Dauer Kaken möge , und clak es kineinragtin eine kessere , lreiere und glücklickere 2ukunlt ,die dem ganzen deutscken Volk Arbeit und Drot
in Lreikeit und Lkre bringt !

Einiges über Aahrwegsichenmg bei der Fahrt eines Zuges aus dem
ÄahNhSt Von Fr . Bury , Techn . Reichsbahnobcrsekrelär, Bahnmeisterei 2, Neustadt iSchwarzwalkst
Als Vorläufer der heutigen Eisenbahnsicherungsein¬
richtungen kann das Stabverfahren angesehen werden ,das auch heute noch bei eingleisigen Straßenbahntunnel
zur Sicherung der Wagenfahrten angewendet wird .Dabei wird durch einen Stab — ähnlich wie ein
Stafettenstab — der bei jeder Wagenfahrt durch den
Tunnel mitgenommen wird und ohne den kein Wagen
in den Tunnel einfahren darf, erreicht, daß sich jeweils
nur ein Wagen im Streckenabschnitt befindet . Für die
kurze Zugfolge des heutigen Eisenbahnverkehrs hat
die Technik neue Mittel geschaffen , um die Zugfahrten
auf der freien Strecke und in den Bahnhöfen zu
sichern.
In Deutschland werden die Züge auf der freien Strecke
durch die Streckenblockeinrichtung und in den Bahn¬
höfen durch die Bahnhofsblockeinrichtung gesichert.Der Streckenblock legt nach erfolgter Ausfahrt eines
Zuges die Ausfahrsignale dieser Richtung unter Ver¬
schluß der nächsten Zugfolgestelle . Er verhindert, daß auf
zweigleisiger Strecke ein Zug auf einen vorausfahrenden
Zug auffährt , und auf eingleisigen Strecken außerdem,daß zwei Züge gegeneinander fahren . Die Bahnhofs -
blockeinrichtung macht die Einstellung und Auflösung
von Zugfahrwegen und die Auffahrtstellung der Sig¬nale von der Mitwirkung des Fahrdienstleiters ab¬
hängig.
Während bei den deutschen Eisenbahnen die Strecken -
blockung und die Bahnhofsblockung von einander
abhängig gemacht sind, bestehen bei den Eisenbahnenanderer Länder keine Abhängigkeiten der beiden
Sicherungseinrichtungen. In England läuft derStrecken-
block meistens durch die kleineren Bahnhöfe durchund hat etwa den Wert und die Bedeutung des
deutschen Zugmeldetelegraphen. Die Signale werden
meistens , ähnlich wie bei den Untergrund- und Schnell¬
bahnen durch Schienenströme solange verschlossen, als
sich ein Zug auf der Blockstrecke befindet . In den

Bahnhöfen werden die Zugfahrwege durch selbständige
unabhängige Stellwerke eingestellt und durch besondere
Signale nach allen Seiten hin abgeschlossen. Bei der
Fahrt aus einem Bahnhof wird dem Lokomotivführer
zuerst durch ein Wegesignal der richtig eingestellte
Fahrweg signalisiert , während ihm durch ein vorge¬
schobenes Ausfahrsignal die freie Fahrt auf die Strecke
angezeigt wird .
In Deutschland ist das Bahnhofsausfahrsignal , alsodas Einfahrsignal in einen Streckenabschnitt , gleichzeitigvon der richtigen Stellung der Weichen in der Aus¬
fahrstraße und vom Freisein der vorwärts gelegenen
Blockstrecke abhängig . Dieser Zusammenhang wird
durch die Fahrstraßenfestlegeeinrichtung hergestellt.Bevor das Ausfahrsignal in Fahrstellung gebrachtwerden kann , ist der sogenannte Fahrstraßenhebel ein¬
zustellen. Er kann aber nur dann eingestellt werden ,wenn alle Weichen und Weichenverriegelungen, die
zur Fahrstraße gehören , sich in richtiger Stellung be¬
finden . Die Abhängigkeit wird durch Berschluhbalkenan den Weichen - und Niegelhebeln und die Fahr¬
straßenschubstangen hergestellt . Die Verschlußbalkender Weichen - und Riegelhebel werden durch die Fahr¬
straßenschubstangen an ihrer senkrechten Bewegungund die Fahrstraßenschubstangen durch die Verschluß¬balken der Weichen an ihrer waagrechten Bewegung
gehindert. Bei den älteren Stellwerken werden durch
die Weichen - und Riegelhebel Berschlußschieber bewegt,auf denen Verschlußschrauben die Abhängigkeit mit
den Fahrstraßenschubstangen Herstellen.
Sind die Weichen durch die Einstellung des Fahr -
straßenhebels verschlossen und die vorwärts gelegene
Blockstelle durch einen etwa vorausfahrenden Zug
geräumt, so sind die Voraussetzungen für das Signal
„ Fahrt frei " am Ausfahrsignal gegeben . Die Sicherung
geht aber noch weiter , indem sie die richtige Weichen¬
stellung festlegt, bis der Zug seine Fahrstraße vollständig
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durchfahren hat . Die Aufhebung der Weichenverschlüsse
ist von dem ausfahrenden Zug abhängig gemacht.
Durch ein Gleichstromblockfeld (Fahrstraßenfestlegefeldl ,
einem Magnetschalter , eine isolierte Schienenstrecke mit
einem Schienendurchbiegungskontakt und einer me¬
chanischen Blocksperre wird diese weitere Sicherung
hergestellt . Die Blocksperre hat zwei Sperrenteile , von
denen der eine Teil von der Fahrstraßenschubstange
gesteuert wird , während dem zweiten Teil seine Bewe¬
gung vom Signalhebel erteilt wird . Die gegenseitige
Abhängigkeit zwischen Fahrstraßen - und Ägnalhebel
wird durch einen Riegel an der Fahrstrahenfestlege -
sperre hergestellt . Durch die Einstellung des Fahrstraßen¬
hebels wird der zugehörige Sperrenteil bewegt . Die
Taste des Gleichstromblockfeldes kann gedrückt werden
und bewegt im Blockfeld eine Verschlußstange und
mit ihr eine Riegelstange nach unten . Der mit der
Riegelstange verbundene Sperrenriegel , der durch die
Bewegung des Fahrstraßensperrenteiles frei geworden
ist macht die Abwärtsbewegung mit und gibt den
Signalsperrenteil frei . Der Signalhebel kann jetzt in
Fahrstellung gebracht werden . Beim Abwärtsbewegen
der Lerschlußstange legt sich ein Lerschlußhalter mit
einem hakenförmigen Ausschnitt über eine Nase an

der Verschlußstange . Durch den Anker eines Elektro¬
magneten wird der Verschlußhalter in seiner Lage fest-
gehalten .
Hinter dem Ausfahrsignal und der letzten Weiche be¬
fährt der Zug die isolierte Schienenstrecke mit dem
Schienendurchbiegungskontakt . Wenn die erste Achse
über den Kontakt fährt , wird ein Stromkreis geschlossen ,
wodurch am Magnetschalter der Anker bewegt und
die Magnetschalterkontakte geschlossen werden . Der
Strom findet von der geerdeten Batterie über die Nad -
achse einen Weg zur Erde . Hat die Achse den Schienen¬
kontakt verlassen, jo kann der Batteriestrom über einen
Magnetschalterkontakt und die Radachse einen Weg
zur Erde finden . Nach Abrollen der letzten Achse vom
isolierten Schienenstoß ist die direkte Erdleitung unter¬
brochen und der Strom muß seinen Weg durch die
26 - Ghm Spulen des Blockfeldes suchen und bewirkt die
Blockfeldauslösung . Dabei fällt der Anker des Elektro¬
magneten ab und gibt den Lerschlußhalter frei . Nach¬
dem der Signalhebel zurückgenommen ist , wird der
Riegel der Fahrstraßenfestlegesperre durch Federkraft
nach oben bewegt . Der Fahrstrahenhebel ist jetzt frei
beweglich und durch seine Rückwärtsbewegung werden
die Weichenverschlüsse ausgehoben .

Einiges über ftebechöhung, Llebergangsbogen und S-nrerweitenmg
in Gleiskrümmungen
Von Fr . Bury , Techn . Neichsbahnobersekretär , Bahnmeisterei 2, Neustadt (Schwarzwald )
Als im 16 . Jahrhundert in deutschen Bergwerken die
Förderhunte für den Kohlentransport auf Holzbalken
bewegt wurden , hatten die Näder noch keine Spur¬
kränze . Die Führung dieser Fahrzeuge erfolgte durch
einen Spurnagel , der auf der Unterseite des Fahrzeuges
befestigt war und sich zwischen den aneinanderliegenden
Balken bewegte . Später wurde dann der Spurnagel
durch das Anbringen von erhöhten Spurrändern an
den Holzschienen ersetzt . Mit der Zunahme von Gewicht
und Geschwindigkeit der Fahrzeuge erfuhren Räder
und Schienen fortwährend , sich gegenseitig ergänzende
Verbesserungen , bis der heutige Stand des Eisenbahn¬
oberbaues und der Fahrzeuge erreicht war . Nicht nur
die Form von Rad und Schiene änderten sich , sondern
mit ihnen wurde auch die Gleislage den erhöhten An¬
sprüchen angepaßt und durch Ueberhöhung des äußeren
Schienenstranges , durch llebergangsbogen und Spur¬
erweiterung durch Lauf der Fahrzeuge in den Gleis¬
krümmungen verbessert.
Eine allen Gleisbautechnikern bekannte Dienstvorschrift
der Deutschen Reichsbahngesellschafi sagt : „In den
Bogen der durchgehenden Hauptgleisen ist der äußere
Schienenstrang höher zu legen als der innere . Der
Uebergang aus der nicht überhöhten Gerade in die volle

Ueberhöhung der Bogen ist durch eine Uebergangsrampe
zu vermitteln . Zur allmählichen Richtungänderung von
der Geraden in den Bogen sind in den durchgehenden
Hauptgleisen Uebergangsbogen einzulegen . In Bogen
unter 300 m Halbmesser ist die Spurweite zu vergrößern .

"

Zu einer physikalischen Ueberlegung dieser Vorschriften
betrachten wir das Schienenfahrzeug als einen Körper ,
der mit mehreren Stützen auf den Schienen aufgelagert
ist . Bei ruhigem Lauf der Fahrzeuge in der Geraden
bewegt sich der Schwerpunkt dieses Körpers über der
Gleisachse und die Kraftlinie der Schwerkraft schneidet
die Ebene durch die Schienenköpfe winkelrecht , in der
Mitte zwischen den Schienen . Bewegt sich ein Fahrzeug
durch eine Gleiskrümmung , so greift die Fliehkraft
(Zentrifugalkraft ) im Schwerpunkt des Körpers in
horizontaler Richtung an . Die Mittelkraftlinie (Resul¬
tierende ) aus der Schwerkraft und der Fliehkraft würde
bei der Fahrt durch eine Gleiskrümmung ohne Ueber¬
höhung zwischen der Gleisachse und dem äußeren
Schienenstrang oder außerhalb der Schienenstränge
die Schienenkopsebene schneiden. Dadurch würde am
äußeren Schienenstrang stärkerer Auflagerdruck und
stärkere Reibung auftreten . Durch die Ueberhöhung des
äußeren Schienenstranges soll die Mittelkraft Winkel-
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recht zur Schienenkopfebene gerichtet werden, und siein der Gleisachse schneiden. Es entsteht eine Entlastungdes äußeren Schienenstranges. Bei richtigerUeberhöhungtritt eine gleichmäßige Belastung beider Schienensträngeein . Da nun Ueberhöhungsrampe und Uebergangs-
bogen zusammen fallen, wird durch den windschiefen
Verlauf der Schienenkopfebene schon von der Einfahrtin die Kreiskrümmung der Auflagerdruck gleichmäßigverteilt.
Beim Uebergang des Fahrzeuges aus der Geraden
in die Krümmung und bei derFahrt durch dieKrümmung
macht das Fahrzeug eine Drehung um eine lotrechte
Achse. Durch die Parabelform des Uebergangsbogensmit ihrem abnehmenden Radius vergrößert sich , bei
gleichbleibender Geschwindigkeit des Fahrzeuges , der
Drehwinkel des Fahrzeuges und damit auch seine
Winkelgeschwindigkeit. Im Uebergangsbogen erfährtdas Fahrzeug eine Winkelbeschleunigung , die zu einer
gleichbleibenden Winkelgeschwindigkeit wird, sobald die
letzte Fahrzeugachse die Kreiskrümmung erreicht hat.Da nun die Zentrifugalkraft, die mit dem Dnadrat
- er Winkelgeschwindigkeit wächst, durch die Ueber-
höhung des äußeren Stranges ausgeglichen werden
soll , muß der Anfang derlleberhöhung mit dem Anfang- es Uebergangsbogens zusammenfallen .
Bei der Einfahrt in die Krümmung tritt am vorderen
Außenrad eine Anlaufberührung mit der Außenschieneein. Das Fahrzeug , das geradlinig weiterzurollen sucht,wird durch den Spurkranzandruck aus seiner Bahn
abgelenkt. Dabei rückt der Berührungspunkt zwischen
Spurkranz ünd Schienenkops nach vornen. Der Spur¬
kranzandruck greift an der Stelle , an der das Rad
auf der Schiene steht, seitlich am Schienenkopf an.Wärend das Rad dabei das Bestreben hat auf die
Schiene zu klettern , bewirkt der Raddruck ein schräges
Abrutschen nach innen. Dort wo der Laufkreis des
Rades die Schiene berührt, findet eine rollende Reibung
statt. Am Angriffspunkt des Spurkranzandruckes wirkt

Bundesnachrichten.
Beiträge .
Wir machen diejenigen Kollegen , die noch mit Bei¬
trägen aus den Fahren vor 1934 im Rückstand sind,gleich welcher Fachgruppe, darauf aufmerksam, daßwir den Einzug derselben in Auftrag gegeben haben .Wir sind durch das Verhalten mehrerer Kollegen zudieser Maßnahme gezwungen .
Innerhalb der nächsten 3 Wochen werden Mahn¬
schreiben zugehen , in welchen auf die weiteren Folgen
aufmerksam gemacht wird .

Zeitung.
Wir bitten jeden einzelnen Kollegen an der Verbesserungunserer Zeitung mitzuhelfen .
Zunächst ist dazu nötig , unserem Verlag Inserenten zu¬zuführen. Das ist allen Kollegen , ohne Ausnahme ,leicht dadurch möglich , daß er unter den Geschäftsleuten ,mit denen er zu arbeiten hat , für unsere Zeitung wirbt.Es wird ihm bestimmt gelingen , den einen oder anderen
für ein Inserat im „ Baumeister " zu gewinnen, seies auch noch so klein. Die Preise dafür sind sehrmäßig , jeder Geschäftsmann kann sich das leisten, weil

eine gleitende Reibung . Die Schwenkung des Fahr¬
zeuges könnte nur dann widerstandslos erfolgen , wenn
alle Fahrzeugachsen während des Laufes durch die
Krümmung in der Richtung des Krümmungshalb¬
messers stehen würden und der Radreifen, der auf dem
Fnnenstrang läuft , einen entsprechend kleineren Durch¬
messer hätte , was aber bei einer Zweischienenbahn
praktisch nicht möglich ist . Bei der Fahrt in eine
Weichenkrümmung, die ohne Ueberhöhung und Ueber¬
gangsbogen verlegt ist , wird dem Fahrzeug auf dem
kurzen Weg vom Eintritt der ersten Achse bis zumEintritt der letzten Achse in die Krümmung die Dreh¬
bewegung erteilt, wodurch eine erhebliche Steigerungdes Spurkranzandruckes entsteht.
Wenn Fahrzeuge mit starr im Rahmen gelagerten
Achsen durch enge Krümmungen fahren , so nimmt das
Fahrzeug die sogenannte Spießgangsstellung ein. Dabei
drückt das vordere Außenrad gegen die Äußenschieneund das Hintere Innenrad gegen die Innenschiene ,
wodurch auch am inneren Schienenstrang Spurkranz¬andruck und Reibung , die sich gegenseitig steigern,
entstehen . Durch die Spurerweiterung am inneren
Schienenstrag wird der Spurkranzandruck vermindert .
Vielleicht gaben diese physikalischen Erscheinungen bei
der Zweischienenbahn den Hinweis zur Erfindung der
allerdings nur im Projekt vorhandenen Einschienen¬
bahn und der Leitschienenbahn . Bei der Einschienen¬
bahn , bei der ein schwerer Kreisel mit starker Rich -
Kraft die zweirädrige Abstühung des Fahrzeuges er¬
seht, liegt der Unterstützungspunkt senkrecht unter dem
Schwerpunkt des Fahrzeuges . Die Leitschienenbahnerinnert an die Spurnagelführung der ersten Berg¬
werksbahnen , weil auch bei ihr nicht die Fahrzeugräder
geführt werden, sondern durch eine Leitschiene , die sich
zwischen den Rädern — in der Nähe des Fahrzeug¬
schwerpunktes — befindet , dem Fahrzeug die Führungerteilt wird.

er ja daraus auch wieder seine geschäftlichenVorteile zieht.Dann können die Kollegen, und hier hauptsächlich
diejenigen im freien Berufe den Ausbau fördern, wenn
sie die Inserenten unseres „ Baumeisters " bei Ver¬
gebung von Arbeiten in erster Linie berücksichtigen.Das wird natürlich ohne jeden Druck geschehen müssen.
Geschäftsleute , die mit unseren Kollegen arbeiten wollen ,müssen sich eben diesen auch bekannt machen . Zu dieser
Bekanntmachung eignet sich nichts besser als ein In¬
serat in unserem „ Baumeister " .
Der Ausbau unserer Zeitung hängt untrennbar mit
dem Ausbau des Inseratenteiles zusammen , weil die
Zeitung sich größtenteils selbst tragen muß.
Dann bitten wir die Kollegen auch um Mitarbeit im
fachlichen Teil durch Einsendung von zur Aufnahme
geeigneten Aufsätzen und Abhandlungen . Wenn Ab¬
bildungen in Frage kommen , worum wir sehr bitten
möchten , dann wäre uns sehr gedient, wenn die Ein¬
sender uns fertige Klischees zur Verfügung stellen, oder
sich an den Anfertigungskosten beteiligen könnten .
Fn jedem Falle wären wir dankbar , wenn die Kollegenuns nach Möglichkeit in der Verbesserung der Zeitung
unterstützen würden.
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I Terminkalender .
Bezirk Konstanz :

Monaisversammlung am Mittwoch , den 6 . Juni . Besondere
Einladung ergeht noch.

Bezirk Waldshut :
Monatsversammlung am Montag , den 4 . Juni 1934 , abends
20,30 Uhr im „Schwanen .

"

Bezirk Lörrach :
Monatsversammlung am Mittwoch , den 6 . Juni 1934 , abends
20,30 Uhr im „Iägerstüble . "

Bezirk Donaueschingen :
Monatsversammlung am Samstag , den 2 . Juni 1934 , abends
20,30 Uhr im „Adler ."

Bezirk Freiburg :
Die Monaisversammlung im Juni fällt aus . Es findet eine
Besichtigung der im Bau befindlichen Dreisambrücke statt , zu
der noch besonders eingeladen wird.

Bezirk Karlsruhe :
Monatsversammlung am Freitag , den 15. Juni 1934 , abends
20,30 Uhr im „ Darmstädter Hof" .

Bezirk Pforzheim :
Monatsversammlung am Montag , den 4 . Juni 1934, abends
20 Uhr in der „Bierstube des Hotel Ruf ".

Bezirk Mannheim :
Wenn im Monat Juni eine Monatsversammlung stattfinden
soll , wird dazu noch besonders eingeladen.

Die Steuerbilanz des Architekten
Behandlung zweifelhafter Außenstände
Grundsätzliche Ausführungen über die Art der Ge-
winnermittlung für Einkommensteuerzwecke hat der
Reichsfinanzhof in einem neuerlichen Urteil (vom 1 . 2 . 34
IV a 918, 33) gemacht , in dem es sich um die Be¬
steuerung des Inhabers eines Architektur- und Bau¬
büros handelte. Der Steuerpflichtige verlangte die
Berichtigung eines BilanzansatzeseinerfrüherenSteuer¬
bilanz . Tn dieser hatte er einen Teil der ihm am
Bilanzstichtage (1 . 1 . 1925) zustehenden Forderungen
völlig abgeschrieben , also mit 0 angesetzt. Jetzt ver¬
langte er die Berichtigung dieses mehrere Jahre zurück¬
liegenden Ansatzes mit der Begründung , daß die
betreffenden Forderungen zum Teil später eingegangen
seien . Wenn seinem verlangen auf nachträgliche Be¬
richtigung der Steuerbilanz des früheren Jahres statt -
gegeben wäre, so würden seine späteren steuerpflichtigen
Gewinne sich entsprechend ermäßigt haben.
Der Reichsfinanzhof hat aber das Verlangen abge¬
wiesen und u . a . folgendes ausgeführt : Die Auffassung
der Vorinstanz (Finanzgericht), daß der Beschwerde¬
führer nach Lage der Verhältnisse Ende 1925 berechtigt
gewesen sei, als vorsichtiger Kaufmann die streitigen
Forderungen mit 0 anzusetzen, wird vom Be¬
schwerdeführer insbesondere auch mit dem Hinweis
bestritten, daß er nicht Vollkaufmann, sondern An¬
gehöriger eines freien Berufes sei. Gb dies richtig ist,
sagt der Reichsfinanzhof, kann hier vollkommen
unentschieden bleiben . Auch wenn der Gewinn des
Beschwerdeführers nicht nach § 13 des Einkommen¬
steuergesetzes, sondern nach § 12 als Einkommen aus
freier Berufstätigkeit zu ermitteln gewesen wäre, so
wären Forderungen , deren Eingang zweifelhaft ge¬
worden ist, nach den üblichen Grundsätzen zu behandeln,
wie die Forderungen eines buchführenden Kaufmanns ,
Der Beschwerdeführer hat bei der Veranlagung 1925
darum gekämpft, daß der Ansatz der streitigen For¬
derungen mit 0 zugelassen werden sollte, und
die Anerkennung seines Standpunktes auch erreicht.
Es würde in einem solchen Falle gegen Treu und
Glauben verstoßen , wollte man eine spätere Berich¬
tigung der damaligen Steuerbilanz zugunsten dessen zu¬
lassen, der damals seine abweichende Auffassung unter

Kampf durchgesetzt hat. Selbst wenn also die damalige
Bilanzierung Handels - und steuerrechtlich unzulässig
gewesen sein sollte, würde der Grundsatz der Bilanz¬
gebundenheil der jetzt verlangten Bilanzberichtigung
entgegenstehen .

Frachtermäßigung zur Merflühung
der Arbeitsbeschaffung
Die Deutsche Reichsbahn-Gesellschaft gewährt bekannt¬
lich eine besondere Frachtermäßigung von 20 v . H.
für die Beförderung von Baustoffen im Rahmen
der Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der Reichsregier¬
ung . Die in diesem Frühjahr nach dem Willen des
Führers verstärkt einsetzende Arbeitstätigkeit auf allen
Gebieten gibt dieser Frachtermäßigung , die schon bis¬
her in erheblichem Umfang in Anspruch genommen
worden ist, erhöhte Bedeutung . Alle Verfrachter , wie
auch die Träger der Arbeit, die Siedlungsträger , Ar¬
beitsämter usw ., werden daher nochmals auf die ge¬
naue Einhaltung der Tarifbestimmungen hin¬
gewiesen . Vor allem ist es notwendig, daß die beiden
vorgeschriebenen Bescheinigungen ( vom Träger der
Arbeit und vom Arbeitsamt , vom Siedlungsträger
und von den für die landwirtschaftliche oder vorstäd -
tische Siedlung zuständigen Behörden ) vor Aufgabe
der Sendungen mit dem vorgeschriebenen Wortlaut
im Frachtbrief eingetragen sind. Ohne diese Bescheinig¬
ungen in den Frachtbriefen kann die 20prozentige Er¬
mäßigung nicht gewährt werden. Nachträgliche Fracht¬
erstattungsanträge haben keine Aussicht auf Erfolg .
Es wird daher dringend empfohlen , sich rechtzeitig
bei den Güterabfertigungen , Auskunftsstellen usw.
über die Tarifbedingungen zu unterrichten . Die Deutsche
Reichsbahn-Gesellschaft hat außerdem in einem Merk¬
blatt die wichtigsten Bedingungen erläutert. Das Blatt
ist bei den Tarif - (Lerkehrs°)Büros der Reichsbahn-
Direktionen und bei den Reichsbahn-Auskunftsstellen
kostenlos erhältlich .

Schristleitung: A . Stegmeier . Karlsruhe , Mathystrahe 17, Telefon 7978 / Verantwortlich für die Anzeigen: Eugen Harsch , Karlsruhe ,
Friedenstrahe 7 , Telefon 5485 / Druck und Verlag : Eugen Harsch , Karlsruhe , Friedenstrahe 7.
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